
Kongressort

Kultur & Kongresshaus Aarau
Schlossplatz 9
5000 Aarau

Das Kultur & Kongresshaus Aarau liegt etwa 8 Gehminuten 
vom Bahnhof Aarau entfernt. Eine detaillierte Wegbeschreibung 
finden Sie unter www.kuk-aarau.ch.

Beim Kultur & Kongresshaus Aarau sind keine Parkplätze vor-
handen. Bitte entnehmen Sie dem Lageplan, welche Parkhäuser 
sich in der Nähe befinden. 
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60 plus – und jetzt geht`s los!

Alterspolitik im Kanton Aargau: 
vom Anspruch zur Wirklichkeit

Departement
Gesundheit und Soziales

In Zusammenarbeit mit dem Forum für Altersfragen
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Anmeldung

Anmeldungen für den Kongress sind auf www.ag.ch/alter 
oder über die Fachstelle Alter möglich. 

Bitte melden Sie sich für zwei Ateliers an. 
Nach Möglichkeit wird Ihre erste Wahl berücksichtigt. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Platzzahl ist beschränkt 
und die Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt. 

Kontakt

Diana Schramek, Leiterin Fachstelle Alter
Departement Gesundheit und Soziales
Bachstrasse 15
5001 Aarau

Tel.: 062 835 29 20

E-Mail: alter@ag.ch
www.ag.ch/alter 



Erfahrungen schätzen 
1. Erfahrungen und Leistungen von älteren Menschen wertschätzen 

2. Das Potenzial von älteren Mitarbeitenden (er)kennen 

3. Pflegebedürftigen und sterbenden Menschen mit Solidarität und 

 Würde begegnen

Zweiter kantonaler Alterskongress, 4. Mai 2013
Programm

ab 8.30 Uhr Empfang, Begrüssungskaffee

9.00 Uhr  Begrüssung 
      Regierungsrätin Susanne Hochuli, 
      Vorsteherin Departement Gesundheit und Soziales

9.15 Uhr Leitsätze zur Alterspolitik im Kanton Aargau:  
   ein Rück- und Ausblick
      Diana Schramek, 
      Leiterin Fachstelle Alter, Departement Gesundheit und Soziales

9.40 Uhr Einführung in die Ateliers
      Diana Schramek und Siegfried Seeger

10.00 Uhr 12 parallele Ateliers 
      mit Kaffeepause

12.30 Uhr Stehlunch im Kultur & Kongresshaus

13.30 Uhr Präsentation der Atelier-Ergebnisse 
      Mit Kommentaren von: 
      Dr. phil. Caroline Moor, Zentrum für Gerontologie, Universität Zürich
      Dr. phil. Philippe Koch, Zentrum für Demokratie Aarau 

15.15 Uhr Pause

15.45 Uhr Preisverleihung «Silver Award»

16.45 Uhr Verabschiedung
      Regierungsrätin Susanne Hochuli, 
      Vorsteherin Departement Gesundheit und Soziales

17.00 Uhr Ende & Anfang

Moderation: Siegfried Seeger
Rahmenprogramm am Nachmittag: Flurin Caviezel

60 plus – und jetzt geht’s los!

Die Leitsätze zur Alterspolitik im Kanton Aargau zeigen, wie eine zukunftsgerichtete 
Alterspolitik gestaltet und eine gemeinsame Kraft für die Lebensqualität von 
älteren Menschen erzeugt werden kann. Sie gehen auf den ersten Alterskongress 
vom 7. Mai 2011 zurück, wo Perspektiven für eine junge Alterspolitik im Kanton 
Aargau erarbeitet wurden. 

Wie aus den formulierten Leitsätzen nun Wirklichkeit werden soll, ist Thema des 
zweiten Alterskongresses. 

Da der Kanton Aargau die Alterspolitik nicht nur für ältere Menschen, Gemeinden 
und Organisationen, sondern mit ihnen gestalten möchte, laden wir Sie zum 
Mitdenken und Mitdiskutieren ein.

Als Höhepunkt des Kongresses werden die Preisträger/innen des erstmals 
vergebenen «Silver Awards» geehrt. 

Zielpublikum

Die Veranstaltung richtet sich an:
•  Fachleute und Organisationen, die sich mit Altersfragen auseinandersetzen
•  Vertreter/innen von Gemeinden und Regionalplanungsverbänden
•  Unternehmen
•  Privatpersonen mit einem persönlichen Interesse oder Engagement

12 Ateliers

Im Zentrum des Kongresses stehen zwölf Ateliers, die je einem der zwölf Leitsätze 
gewidmet sind. 

Die Teilnehmenden sind eingeladen, ihre Überlegungen und Ideen zur zukünftigen 
Umsetzung einzubringen. 

Selbstbestimmung stärken 

4. Eigenverantwortliches Leben unterstützen 

5. Unterstützende Angebote für Menschen mit besonderen Bedürfnissen 

 sichern 

6. Eine altersgerechte Gesundheitsversorgung schaffen

Beteiligung sichern 

7. Alterspolitik mit älteren Menschen gestalten 

8. Zugang zu vielfältigen Angeboten ermöglichen 

9. Lebensräume altersfreundlich gestalten

Generationen verbinden 

10. Zusammenhalt zwischen den Generationen stärken 

11. Pflegende Angehörige anerkennen und unterstützen 

12. Alterspolitik als Querschnittsthema verstehen


